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Berlin den 24. December. Se. Majeſtät der 
König haben dem katholiſchen Erzprieſter und Pfar⸗ 
rer Peucker zu Kolzig, im Regierungs⸗ Bezirk 
Liegnitz, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu 


verleihen geruhf, 


Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den Landgerichts⸗ 
Rath Wenzel zugleich zum Kreis⸗Juſtizrath des 
Kreiſes Weißenſee, im Naumburger Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Bezirke, Allergnaͤdigſt zu ernennen geruhf, 
„Se. Mojeftät der König haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Crüſemann zum Land⸗ 
0 und Mitgliede des neu organiſirten 
audgerichts hierſelbſt zu ernennen geruht. . 

Der bisherige Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rius Herrmann Adolph Theodor Thilo 
iſt zum Juſtiz⸗Kommiſſarius bei den Untergerichten 
des Tapiau⸗Wehlau⸗ und des Labiauſchen Kreiſes, 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Tapiau, er⸗ 
nannt worden. EEE 


J and 
e 
December. 
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Paris den 18. Man glaubt, daß 


die neue Expeditſon nach Konſtantine, die, dem 


blatt ſchon geſtern mitgetheilt hatte; „ Der Ge 


Vernehmen nach, im künftigen Frühjahr unternom⸗ 


men werden ſoll, unter den direkten Befehlen des 
cage von Orleans ſtehen werde. 

as Journal du Commerce giebt nachſtehen⸗ 
des Privat⸗Schreiben aus Bayonne vom 13. d., 
deſſen weſentlicher Inhalt das miniſterielle Abend⸗ 


— 


des Großherzogthums Poſen. 
Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. le 


Donnerſtag den 29. December, 


ral Eſpartero hat geſtern die Karliſtiſchen Linien 
in der Ebene von Gaftrejana mit Erfolg angegrif⸗ 
fen, und gegen 3 Uhr Nachmittags bemächtigte 
ſich feine Infanterie mehrerer Stellungen des Fein⸗ 
des, unter andern der Hoͤhen von Las Eruces, 
Der übrige Theil der Divifion Eſpartero's langte 
bald darauf über Deſterto an und beſetzte dleſelben 
Stellungen. Der General hat ſeine Artillerie vor⸗ 
ruͤcken und eine Brucke ſchlagen laſſen, welche er 
am andern Morgen paſſiren wollte. Die Brücke 
von Caſtrejena war noch von den Karliſten beſetzt, 
die dieſelbe mit krenelirten Bruſtwehren verſehen 
und Geſchuͤtze auf derſelben aufgepflanzt hatten; 
aber dieſe Vorkehrungen werden zu nichts dienen, 
da Eſpartero ſehr gut auf einem andern Punkt den 
Uebergang bewerkſtelligen kann. Zwiſchen Portu⸗ 
galette und Bilbao waren Telegrophen errichtet 
und Alles war vorbereitet, damit die Garnifon in 
demſelben Augenblicke einen Ausfall mache, wo 
Eſpartero das entſcheidende Treffen beginnen wird.““ 
Das Memorial Bordelais meldet, daß Don 
Carlos unpaßlich und am loten in Durango zur 
Ader gelaſſen worden ſey; indeß errege fein Zuſtand 
keine Beſorgniß. 2 
Seit einigen Tagen waren Gerüchte Aber Unru⸗ 
hen verbreitet, die in San Sebaſtion, in Folge 
der Inſubordinatlon einiger Engliſchen Batailfone ° 
ausgebrochen ſeyn ſollten. In einem Schreiben 
aus Baponne vom 14. d. lieſt man hieruͤber 
Folgendes: „Der General Evang hat in den Re⸗ 
gimentern, die er kommandirt, Beförderungen vor⸗ 
genommen, die von traurigen Folgen geweſen ſind. 


Er hat aus eigener ee ee eee EEE 
a einsehen da er aber bei 


Dieſer Gelegenheſt die Oberſten des zten und ten 


# „ 
7 2 


ben ihre Entlaffung ein, welche auch angenommen 
wurde. Die Offiziere dieſer beiden Regimenter 
folgten dem Beiſpiele ihrer Oberſten und ſobald die 
Soldaten von dem Vorgefallenen Kenntniß erhiel⸗ 


ten, ſchrieen ſie laut über Ungerechtigkeit und ver⸗ 


ließen den Platz, um ſich auf die Außerfte Linie zu 
re 170 ſieieden Dienſt im Innern der Stadt 
verweigerten. Evans nahm darauf den Beiſtand 
des übrigen Theiles ſeiner Streitkräfte in Anſpruch, 
um die Aufruͤhrer zur Ordnung zurückzuführen; 
aber da mon ſich von allen Seiten weigerte, fo 
flurchtete er, daß die Empörung ſich über die ganze 
Garniſon verbreiten möchte, er ließ alſo die Thore 
der Stadt ſchließen, wodurch die Empoͤrer in die 
Alternative verſetzt wurden, entweder Hungers zu 
fſſterben, oder zu den Korliſten uͤberzugehen. Dar: 
5 nuf ſchrieb er an den Admiral John Hay und ver⸗ 
longte Truppen der Königl, Marine, um die Auf⸗ 
rlühfrer zur Pflicht zurückzübringen; bis zum 13ten 
Albelids hatte er jedoch noch keine Antwort erhal⸗ 
ten. Wir wiſſen nicht, was aus dem Allen wer⸗ 
den wird; aber ein Theil der Offiziere iſt ſchon hier 


N 


And verläßt für immer eine Legion, der man kei⸗ 


nen Namen mehr zu geben weiß, von den Solda⸗ 
ten find geſtern ſchon 25 Mann zu den Karliſten 
Fdbdergegangen⸗⸗ . 

ee en 1 den 15. December. Der Koͤnigli⸗ 


N 


che Gelichtshof zu Colmar hat nunmehr feinen Dez 


5 a ſcpluß hinſichtlich der in das Bonaparte'ſche Kom 
f e e Parfonen zur offentlichen Kenntniß 


gebracht. Im Eingange deſſelben heißt es unter 
Anderm: „In Erwaͤgung, daß das gegen Napoleon 
Ludwig Bonaparte erdffnete gerichtliche Verfahren 
nicht fortgeſetzt worden iſt; daß derſelbe nicht eins 
fal ein Verhoͤr vor dem von dem Gerichtshofe be⸗ 
ifiragten Kommiffarius beſtanden hat, ſo daß, dem 

o nach, la Bezug auf ihn kein Beſchluß gefaßt 

an; in Betracht, daß die Richter ſich von 
Ugdſatze der Gleichheit vor dem Geſetze 
können; daß aber die Freilaſſung 
ig Bonaparte's ein polikiſcher Akt 
a botüper dem Getichtshofe kein 


derſelbe von jeder Anklage 


ud von Geslin, und verordnet, daß 
unter ihnen, die ſich wirklich im Gefaͤng⸗ 
ſofort in Freiheit geſetzt werden ſol⸗ 

wenn anders ſie nicht um d Urſachen 
willen verhaftet ſind. Dagegen verſetzt der Gerichts⸗ 
Hof in Anklageſtand: Vaudray, Laity, Parguin, 
Qauerelles, von Grſeourt, Eleonore Brault, verw. 


en, 


on Schaller, von Pir⸗ 


penhonor, Petry, Gros, v 
eiguy und Lombard.“ . 
CCCCVV VC 
London den 17. Derember, Auf der Eiſenbahn 
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Regimentes übergangen hatte, fo reichten dieſel⸗ 


e oe Madame de Brüe, 


Gordon, von Druc, und in contumaciam: Du⸗ 


4 


zwiſchen Neweaſtle und Carlisle iſt am 3. d. M. 


eine Dampfmaſchine 8 Fuß tief von der Bahn here 
unter geſtürzt, wobei drei Menſchen das Leben vers 
loren hoben. 5 s 

Aus den Zeitungen von St. John's in New: 
Foundland bis zum 19, v. M. erſteht man, daß die 
Wahlen zur dortigen Legislatur im Gange waren, 
aber durch mehrere Tumulte und Gewaltthaͤtigkei⸗ 
ten geſtört würden. N 

Das Schiff „Briſtol“, von Liverpool nach News 
Vork beſtimmt, ſtrandete in der Nacht vom 20. 
auf den 21. Noormber auf Far Rockaway, etwa 
5 Miles von Mey Mork, Die ganze Nacht bin⸗ 
durch mußte es wegen des heftigen Sturmes und 
der hohen See in dieſer Lage bleiben. Erſt um 14 
Uhr würde ein Theil der Mannſchaft und Paſſa⸗ 


giere in Boten gerettet; einige 60 Perſonen, wor: 


unter mehrere Damen, ſind umgekommen. 

Man ſchreibt aus den Vereinigten Staaten, daß 
jetzt zwar alle Ausſicht auf eine eruſtliche Beſſerung 
am Geldmarkte und zur Wiederbelebung des allge⸗ 
meinen Vertrauens vorhanden fei, daß aber noch 
ſehr viel davon abhaͤnge, ob die übrigens nicht zu 
bezweifelnde Wahl des Herrn van Buren durch die 
Mehrheit der Staaten zu Stande kommen oder dem 
Repraͤſentantenhauſe in Washington zufallen werde, 


in welchem letzteren Folle die Wahlränke, zu denen 


die Banken als Mittel gebraucht würden, den gan- 
zen Winter durch fortdauern und Handels ⸗ und 
Fa een e ee Spannung er⸗ 
halten konnten. 8 s 8 e 
RER, SEEN : 
Madrid den 10. Dez. Das von den Cortes E 
in der geſtrigen Sitzung abgegebene (bereits er- — 
wähnte) Votum über die in Bezug auf die Preffe | 
und die perfönliche Freiheit von den Miniflern vor⸗ 
geſchlagenen Maßregeln hat hier große Unzufrier 
denheit erregt und man nenyt die ſechs Miniſter ; 
wegen der großen Gewalt, die ihnen dadurch vera 1 
liehen wird, nur „das Tribunal der Sechs.“ * 

Einem in der heutigen Hof⸗Zertung enthalte⸗ 
nen Dekrete zufolge, muͤſſen alle Bürger von 17 — 
50 Jahren in die Reihen der National: Garde eins 
treten? . FR 1 

Das Eco del Comercio meldet, nach einem 
in Saragoſſa erſcheinenden Blatte, daß Albuln bei ' 
Torre de Arevalo, fünf Stunden von San Pedro . | 
Manrique, den, Karlifiifcyen: Anführer Cabrera 
nebſt vier und zwanzig feiner Soldaten gefangen 
e und 150 Pferde und Maulthiere erben 
tet habe. EN a 

die am 3. von hier nach Andall 

ten Briefe ſind von den Karlift 
orden. —.— 
D pr 
Nach Briefen aus Li 
in Paris eingeg: ige 
RE TE N 
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reckions ⸗Verſuche zu unterdrücken. 


N Kr: 0 7 == Rn ; 
liche Beſteuerung des Weins in Porto den ſchlimm⸗ 
ſten Eindruck gemacht, obgleich dieſe Maßregel 
nur durch die augenblickliche Finanznoth herbeige⸗ 
fuͤhrt worden; der Ge gralmarjch ſoll in den Stra⸗ 
Ben geſchlagen worden, die National⸗Garde zuſam⸗ 
mengetreten und eine Deputation nach Liſſabon 
gungen en it: dem Bedeuten, daß die 
Stadt Porto ſich dieſer Steuer nicht unterwerfen 
werde. Kaum, heißt es in jenen Briefen weiter, 
ſei dieſe Deputation in Liſſabon eingetroffen, als 
die Miniſter ſaͤmmitlich ihre Euflaffung eingereicht 
hätten; die Königin aber habe ſich geweigert, die⸗ 
ſelbe anzunehmen, da ſie keine anderen Miniſter zu 
finden gewußt. ter SER 
Fruͤheren Nachrichten aus Liſſabon zufolge, 
herrſchten (wie bereits kurz erwahnt) in Elvas gro⸗ 
ße Unordnungen in Folge wiederholter Aufſtande 
des 2. Jufanterie⸗Bakaillous , auf welches die Mi: 
ueliften einzuwirken gewußt hatten. Am 20. 
Rob. fand nach der Parade eine Meuterei ſtatt, 
und die Soldaten bedrohten das Leben des Gene⸗ 
rals unter dem Vorwande, doß fie nicht bezahlt 
würden, und daß der General ihren Sold anders 
verwende. Am 21. Nov. empörte ſich das Regi⸗ 
ment von neuem, in der Hoffnung, daß das 5, 
Jaͤger⸗Regiment ſich mit ihm verbinden "würde, 
In dieſer Hoffnung ſah es ſich aber. getäufiht, 
Der General wor jedoch genoͤthigt, die Kavallerie 
ausrücken zu laſſen, um dieſe wiederholten Juſur⸗ 
0 Zehn dieſer 
Soldaken find d en in das Fort von der Lippe 
eingeſperrt worden. Die Beſatzung von Elvas be: 
ſteht aus dem 2. Haballerle Regiment, dem 5. Jaͤ⸗ 
er⸗Regiment, dem 1. Artillerſe⸗ und dem 7. Zus 
fan aan. RE 55 


ud der Madrider Regierung eingetreten. 
8 Ele = 3 ER er 
den 16. Dec. Geſtern reiſte der Sekre⸗ 
lögiglichen Hoheit des Prinzen von Sa- 
Trient ab, um die Quartiere für die 
eh Herrſchaften zu beſichtigen. Kom⸗ 
oche wird auch der Herzog von Naſſau 


herzogin Thereſe, in Trient beizuwohnen 
eich feine Söhne hierherzubringen, welche 
Jahre hier bleiben follen. N 
Reife Sr. Majeſtät des Kaiſers zur Krönung 
Mailand iſt auf den 17. September 1837 vers 
ſchopen“ da die Vorbereitungen der Krönungsfeier⸗ 
lichkeiten noch einige Zeit erfordern. 

er 22 —— — — 


zeſſin Amalie von Sachſen, 


geweiht. 


tet, um der Vermählung ae ſes der Schd 
Hauses und der Schönheit der neuen Dekorg : 
hoͤchlich ergößte und am Schluſſe der Borfefung 


Pr ? 
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8 Vermiſchte Nachrichten. a 
Aus Danzig wird unterm 10, d. gemeldet: Am 


3, d. M. bei Togesanbruch wurde bei einem hef⸗ 


tigen Sturme auf der Halbinſel Hela efwa ein 
Bierelmeile vors von Dorfe Pukiger= Hel, 
ſterneſt, ein geſtrandetes Briggſchif entdeckt, deſ⸗ 
5 Eee . bereits erfolgte, als 
le Einſaſſen des letztgenannten Ortes > 
dungsorte eilten. arnannien Ortes zum Stran⸗ 
nung dieſes Schiffes ihren Tod in d 

funden. Eine Leiche, en Wellen ge⸗ 


getrieben worden. Ein Theil des Wracks 
den betakelten beiden Maſten liegt noch in der Brant 
dung, nunmehr eine halbe Meile oͤſtlich von Puz⸗ 


ziger Heiſterneſt vertrieben, zu deren Bergung An⸗ 


ſtalten getroffen worden ſind. Die mit mehreren 


andern Briefſchoften in einer Kiſte vorgefundene 


Muſterrolle dieſes Schiffs, d. d. Pill 

Februar 1836, hat ergeben, daß dee 
lung J. F. Wegmonn et Comp, in Elbing gehört, 
den Namen „Carl“ geführt und daß die ganze 
Bemannung mit Einſchluß des Capitains B. W. 


„Heute Abend gegen 5 Uhr iſt unfere Schiffbrücke, 


wahrſcheinlich durch ein Floͤß, welches ſich unbes 


merkt losgemacht und an mehreren Stelten es 
gen geſtoßen hat, bis auf zwei in der Mitte un 
Stromes ſtehen gebliebene Joche, weggeriſſen und 
mit allen gerade auf der Brücke befindlich geweſe⸗ 
nen Paſſanten den Rhein hinunter getrieben wor⸗ 


den. Ob Menſchen bei dieſem Unfall umgekommen | 


find, weiß man hier noch nicht, 


die Pioniere in voller Eat entoele In 


vorzubeugen, 


jedem fernern Unglücke falle 


; S heat e ; 
Am 2. Weihnachtsfeiertage wurd 
prächtig dekorirtes Theater 1 , 
durch das uberall beifällig aufgenommene L i 
1 u = 
„Der Oheim“, aus der Feder der eie lee 
e . dem ein, von 
Bethge geſprochener, auf die Bedeutung N . 
ges ſich beziehender, Prolog voranging, feierlich eine 


achtet, hatte ſich ein ſehr zahlreiches Publikum ei 

{ me 
gefunden, welches ſich an der theilweiſe wackeren 
Darſtellung, wie an der imponitenden Pracht des 


unter kauſchenden Akklamatjonen den Schöpfer dien 

fer Soönheiten, Herrn Detorationg- Maler Manz 

inet Klar apache Huldigungdiefer auge 

gezeichnete Kunſtler aufrichti i 1 105 

den hinnahm. fich 2 verdiente und beſchel⸗ 
= B — N ; S E 


Es hat leider die ganze Beman⸗ 


(. No, 299. unf. Zeit.) 


\ fo. wie zwei Boͤte und einſge 
andere Gegenſtaͤnde find von der See an das and 


Hammes von Pillau, aus 9 Perſonen beſtanden hat. 
Man meldet aus Koblenz unterm 19. d. M.: 


5 a ler it, und , 
Kunde von dem Ereiguſſſe iſt überall De 55 775 : 
entlang bis Köln geſandt worden, um wo möglich 


\ 


Des hoͤchſt unfreundlichen Wetters unge 
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„S Theate 
Freitag den 30. December: Katharina IL, 
Kaiferin von Rußland, und ihre Güͤnſt⸗ 
linge; Original⸗Schauſpiel in 6 Akten von Charl. 


Birch⸗Pfeiffer.— (Katharina II.: Dem. Wilhelmi, 


vom K. K. Hoftheater zu Wien.) 


Bei Karl Hey mann in Berlin iſt erſchienen und 
in allen guten Buchhandlungen, in Poſen bei J. 
J. Heine, vorräthig: i 

Wörterbuch der Akten- und Geſchaͤfts⸗ 
ſprache, oder Erklaͤrung der im amt⸗ 
lichen Verkehr vorkommenden frem⸗ 
den Ausdrücke. Von einem prakti⸗ 


ſchen Juriſten. 8. Geh. 10 Sgr. 
Fur jeden Staatsbürger, Beamten und Ges: 
ſchäftsmann brauchbar und nötzlich. 
Neujahrswünſche a 2 bis 15 Sgr. und achte 
Wiener à 20 Sgr. bis 2 Rthlr. find in großer 
Auswahl zu haben in Poſen bei J. J. Heine. 


? Edictal = Citation. 

Von dem unterzeichneten Gericht wird der Oeko⸗ 
nom Carl Ernſt Moritz Giersberg aus 
Warmbrunn in Schleſien, welcher ſich ſeit dem 
25ſten März 1829 entfernt, zunächfi nach Span⸗ 
dau begeben, und von dort aus nach Polzin in 
Pommern, dann nach Sdeſſa und demnaͤchſt nach 
Poltava in Rußland gereiſt ſeyn ſoll, auf Anſuchen 


feiner Ehefrau, der Johanna Chriſtiane Giers⸗ 
berg geb. Kaempf aus Warmbrunn, dergeſtalt 


hierdurch oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 


den 4fen 


ſechs Monaten und längfteng in dem auf 
Juli 1837 Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr 


vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Baron von Vogten 


angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine, in der hleſigen 
Gerichts⸗Kanzlei zur Beantwortung der, von feiner 
benannten Ehefrau erhobenen Eheſcheidungs⸗Kloge 


gehoͤrig zu melden, im Fall ſeines ungehorſamen 


Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen habe, daß die von 
der Klägerin als Klagegrund angegebene boͤsliche 


Verlaſſung für dargethan angenommen, und fo= 


wohl auf Trennung der Ehe, als auch auf die gez 
ſetzliche Eheſcheidungs⸗Strafe, in contumatiam 
gegen ihn erkannt werden wird. 

Hermsdorff unterm Kynaſt den 28. Sept. 1836. 


Reichsgraflich⸗Schoffgotſch⸗ Standes: 


berrliches Gericht. 8 


Beachtungswerthe Anzeige 
für die 1 Damen 15 2 


a Da ich bereits drei Monate mit dem größten Bei⸗ 
fall, wie ich mir ſchmeichle, meinen Unterricht in 


— * 
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hieſiger Stadt, in der Damenſchneiderkunſt, nach 
meiner ganz neuen gründlichen und leicht faßlichen 
Methode, ununterbrochen fortgeſetzt habe; und da 
es mehreren Damen aus Mangel an Zeit vor dem 
Feſt nicht moͤglich war, den Unterricht bei mir zu 
nehmen, fo erlaube ich mir hierdurch ergebenſt ans 


zuzeigen, daß ich meinen Unterricht noch bis zum 


erſten Februar ununterbrochen fortſetze. 

Zugleich ſage ich für das gütige Vertrauen, wel⸗ 
ches mir in dieſer Zeit zu Theil wurde, meinen ine 
nigſten Dank. Durch Fleiß und Mühe werde ich 
auch in dieſem Monat ſolches zu erhalten fuchen, 
Daß mein Unterricht leicht faßlich und zweckmäßig 
iſt, kann ich durch glaubhafte Attefte von mehreren 
Honoratioren, die ich auch in hieſiger Stadt erhal⸗ 
ten habe, nachweiſen. 

Ich bitte daher alle diejenigen Damen, die für 
die Erlernung dieſer für fie jo vortheilhaften neuen 
Kunſt, einiges Intereſſe haben, ihre Gefinnungen 
mir recht baldigſt zukommen zu laſſen, da ich un⸗ 
widerruflich den erſten Februar von hier abreiſen 
werde. 5 7 


Der ganze Unterricht deſteht, wie bereits aus 


meinen früheren Anzeigen bekannt iſt, aus 18 Lehr⸗ 
ſtunden, wofür das Honorar in meiner Wohnung 
3 Thaler betragt; taglich werden zwei Stunden ge⸗ 
geben. Diejenigen Damen, die das Verfertigen der 
Kleidungsſtuͤcke zu erlernen wünfchen, konnen aue 


Berden noch täglich 4 Stunden unter meiner Auf⸗ 


ſicht beſchaftigt werden, wofür das Honorar 5 Tha⸗ 
ler beträgt. Wenn ſich vier Damen dahin vereini⸗ 
gen, den Unterricht in ihrer eigenen Wohnung zu 
genießen, beträgt das Honorar à 4 Thlr.; dagegen, 
wenn ſich ſechs Damen vereinigen, beträgt das Ho⸗ 
norar 4 3 Thlr. Alles Uebrige iſt bekannt. 
Mein Logis iſt in der Breitenſtraße No. 25, Im 
Haufe des Herrn Wolkowitz, im erſten Slock 
vorne heraus. 
— Johann Adam Greil, 
Lehrer der Damenſchneider-Kunſt. 
In dem ehemaligen Poſſotſchen Hauſe Waſſer⸗ 
firaße, früher No. 163., jetzt No. 2, find vom 
I. Januar 1837 ab, Wohnungen zu vermiethen. 
In dem sub No. 88. am Markte bierfelbft 
belegenen Hauſe ſind ſofort 2 Stuben, mit und 


ohne Meubles, für einzelne Perſonen, auch Stak 


lung zu vermiethen. 


Die Subſcriptions-Liſte zu dem von mir zum 
31ſten d. M. im Hotel de Saxe arrangirten Balle 
wird den Zoſten d. Mts. geſchloſſen, weshalb ich 
meine Herren Goͤuner und Freunde, zu welchen 
die Liſte bis dahin nicht gelangt ſeyn ſollte, erge⸗ 
benft bitte, ſich guͤtigſt eine Karte dazu bei mi ad: 
holen zu loſſen. Ar: „ 

Poſen den 27. December 18866. 4 
N Freun dt., 


N 


— 


